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Da kommt er hin: Vor einem Jahr zeigte Ortsvorsteher Otto Bitter der HNA, wo der Hochwasser-Schutzdamm gebaut werden soll : 
vor den Bahndamm in Richtung Niederelsungen. A~H IVFOTO HOFFMEI STER 

Ehringen: Der Damm kommt 

11 Millionen Euro zum Schutz gegen Hochwasser - Schon nächstes Jahr Baubeginn? 

EHRINGEN. Für Ott Bitter ist 
es "der größte Wunsch, seit
dem i ch Ortsvorsteher b in" . 
Die Bürgerinnen und Bürger 
des E rpedorfes warten seit 
Jahrzehnten darauf. "Ich den
ke, jetzt-können wir uns freu
en' , sagte Otto Bitter gestern. 
Grund: Das E r pedorf be
kommt einen Damm für ge
schätzte eil Millionen E uro , 
der künftiges Hochwasser zu
rückhalten soll. 

"Es sieht jetzt wirklich gu t 
aus" , bestätigte der Volkmar
ser Bürgermeister H artmut 
Linnekugel nach den jüngsten 
Behörden terminen. 

Der Erfolg hat offenbar vie
le Väter: Nach dem "Jahrh un

derthochwasser" vom 11. Mai 
vergangenen Jahres hatte sich 
Landrat Helmut Eichenlaub 
in die seit Jahren stockenden 
Bemühungen um. einen wirk
samen Hochwasserschuiz ein
geschaltet. E benso eingeset-zt 
haUen sich der Ka seler Land 
rat Udo Schlitzberger und der 

Der Erfolg hat 
viele Väter 

hessische Umweltminister 
Wilhelm Dietzel. , Herr Di t
zel war am zweiten P fing tt g 
hier", berich tete Otto Bitter 
gestern der HNA. Sein Dank 
galt auch dem Volkmarser 
Bürgermeister H artmut Lin

n ekugel sowie dem Seniorchef 
des Bernd orfer Ingenieurbü
ros , Wilhelm Gröticke. 

Gebaut werden soll nach 
Auskunft der Kreisverwal
tung ein " t rockenes" Rückhal
-tebecken m it einem FaSStlllgs
vermögen von einer Million 
Kubikmetern Wasser. E ntspre
chende Pläne des Büros Grö
ticke wurden im bisher igen 
Verfahren p ositiv beschieden. 
Ein e "v ertiefende Untersu
chung" der Uni Kassel erwar
tet der Hessische Wasserver
band Diemel bis November. 
"Der Bau des Dam mes soll 
dann spätestens im kommen
den Jahr verwirklicht wer
den", teilte Landrat Eichen

laub mit. Bereits in den 70er 
J ah ren gab es Pläne für ein 
Rückhaltebecken in Ehringen. 
D amals wa en Kosten v n 30 
Millionen Mark veranschlagt 
w rden. 

- Für den Ba 1 des RückhaI
ebeckens hat das Land Hes

sen nach den Worten von 
Landrat Eichenlaub berei ts 
grti..nes Licht gegeben . "Auch 
für dieses Projekt rechnen wir 
mit Zusch üssen um die 80 Pro
zent", so Eichenlaub. In klei
nere Ren aturierungsarbeiten 
an der Erpe sind in den letzten 
drei Jahren rund 250 000 Euro 
geflossen. Di se Kosten wur
den zu 80 Prozen t aus Landes
mitteln finanziert. (OFF) 


